
Halle und Umgebung
Halle den 15 Juli 1916

Butter
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar
1916 wird die Verteilung der Butter in der 27 Woche 17 bis
23 Juli in folgender Weiſe geregelt

Die Butter wird in Stücken zu 125 Gramm ausgeformt
Es erhalten Haushalte mit einem und zwei Angehörigen die
Hälfte eines ausgeformten Stückes gleich s Pfund oder 62,5
Haushalte mit drei und vier Angehörigen ein ausgeformtes Stück
gleich 4 Pfund oder 125 Gramm Haushalte mit fünf bis ſieben
Angehörigen ein ganzes und ein halbes ausgeformtes Stück gleich
s Pfund oder 187,5 Gramm Haushalte mit acht und mehr An
gehörigen zwei ausgeformte Stücke oder Pfund

Der Verkauf erfolgt gegen Vorlage des neuen Lebens
mittelſcheines Der Verkäufer hat den Verkauf auf der Rück
ſeite des Scheines anzumerken und ihn ſodann in die
Kundenliſte einzutragen

Der Einkauf iſt nur in dem Geſchäfte geſtattet wo der
Käufer als Kunde eingetragen iſt

Der Verkauf beginnt am Dienstag den 18 Juli
Halle a den 15 Juli 1916 Der Magiſtrat

Abgabe von Seife
Bekanntmachung

Die Verordnung des Magiſtrats vom 27 April 1916 iſt durch
die Verordnung e die Lebensmittelſcheine dahin abge
ändert daß die Abgabe von Seife in Zukunft nicht gegen die
Vorlage der Kartoffelkarte ſondern gegen Vorweiſung des
Lebensmittelſcheins erfolgt Der Verkäufer hat den Verkauf in
der hierzu beſtimmten Spalte des Lebensmittelſcheines durch An
gabe des Tages und der verkauften Menge mit Tinte oder Tinten
ftift einzutragen
Die Menge welche an den Selbſtverbraucher verkauft wird
darf in einem Monat nicht mehr betragen als 100 Gramm Fein
ſeife Toiletteſeife Raſierſeife ſowie 500 Gramm andere Seife
Seifenpulver oder andere fetthaltige Waſchmittel für den Kopf
des Haushalts

Halle a den 14 Juli 1916 Der Magiſtrat
Nur mit Tinte oder Tintenſtift ſchreiben

Bekanntmachung

Es iſt wiederholt feſtgeſtellt worden daß die von den Nah
rungsmittelhändlern auf den Lebensmittelſcheinen einzutragen
den Vermerke nur mit Bleiſtift vorgenommen ſind Ein der
artiges Verfahren iſt unzuläſſig und führt durch Entfernung der
Vermerke zu ſtrafbaren Fälſchungen Wir weiſen die betreffen
den Händler darauf hin daß nach unſerer Verordnung derartige
Vermerke nur mit Tinte oder Tintenſtift eingetragen
werden dürfen Weitere Zuwiderhandlungen würden die Ent
sichung der Berechtigung zum Verkauf ſtädtiſcher Nahrungsmittel
zur Folge haben

Halle a den 15 Juli 1916
Städtiſcher Markt

Der Verkehr in der Talamtſchule war recht lebhaft
Außer Kartoffeln ſtanden Mortaädella und Plöck
wurſt das Pfund zu 3,50 Mk und 3,70 Mk und Käſe
zu 2 Mk das Pfund zum Verkaufe Reiskonſerven
die Kilodoſe zu 1,40 Mk erfreuten ſich weiterhin großer
Nachfrage Auch ſchwediſche Sahne die Flaſche zu
1,15 Mk wurde begehrt

Der Wochen marktam Hallmarkte erfreute ſich
eines lebhaften Beſuches Neben Blumenkohl Gurken Kohl
rabi Wirſing u a gab es auch friſche Brechbohnen die gern
gekauft wurden Auch nach Obſt Kirſchen war die Nach
trage groß

Der Magiſtrat

Aus unſerm Zoo
Die jungen Pumas haben nunmehr faſt die Größe einer

Hauskatze erlangt und beginnen bereits ſelbſtändig zu werden
Die Mutter die in der erſten Zeit kein Auge von den Kleinen
ließ überläßt ſie jetzt ſchon für längere Zeit ſich ſelber An Stelle
der großen Zartheit mit der ſie anfangs die Kleinen behandelte
tritt jetzt eine gelegentliche Rauheit die den unkundigen Beſchauer
in Schrecken verſetzt Da werden die Kleinen gepackt und an einem
Bein gezogen und etwas gebiſſen damit ſie allmählich wild wer
den ſollen Sehr erfreulich iſt auch die Entwickelung der beiden
jungen Fleckhyänen die den Eckkäfig am Raubtierhauſe inne
haben Sie haben jetzt annähernd ihre volle Größe erreicht und
seigen das drollige Gebahren dieſer in der Diluvialzeit noch im
mittleren Europa heimiſchen jetzt auf das äquatorigle Afrika be
ſchränkten Art Jm Lamagehege iſt in der letzten Woche wieder
ein Fohlen angekommen ſo daß die Zahl des diesjährigen Zu
wachſes auf drei geſtiegen iſt Die großen indiſchen Halsband
kraniche haben nach langem intereſſantem Balzſpiel nunmehr
das erſte Ei gelegt Das ſtolze Männchen ſucht in ſeiner Beſorg
nis um ſein Neſt alle anderen Gehegeinſaſſen zu vertreiben dabei
hat es leider den einen prächtigen Mandſchurenkranich ſo heftig
am Kopf getroffen daß er einging

Morgen Sonntag den 16 Juli iſt nachmittags 316 Uhr
Konzert vom Görlach Orcheſter abends 7 Uhr konzertiert das
Stadt heater Orcheſter unter Leitung des Kavpellmeiſters Karl
Nöhren Eintrittspreiſe Erwachſene 40 Pfg von 7 Uhr ab 30
Pfennig Kinder 20 Pfg Militär ohne Dienſtgrad vormittags
10 Pfg nachmittags 20 Pfg Siehe Anzeige

Nach der
Vorgeschriebenen
72

bie läger sind bereits

für Herbst und Winter

eorgänzt

W

Wenn Anogabe 1 Beiblatt zu Nr 323 der Sag

behördlich

Ah

Aufruf an die Bevölkerung von Halle
zur möglichſt ausgedehnten Anpflanzung von Gemüſe und von

Kartoffeln
Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks

lraft iſt in der Lage etwa 300 Morgen Land zu vachten Ueber
2000 Familien können ſo viel Ackerland erhalten daß ſie ihren Be
darf an Kartoffeln decken können und außerdem noch Gemüſe er
halten 80 Morgen Land befinden ſich in der unmittelbaren Nähe
des Südfriedhofes Zugang Röpziger Weg oder Beeſener Weg
300 Quadratmeter dieſes Ackers werden im gepflügten Zuſtande
etwa 8 Mark koſten Das Land kann ſchon im Oktober
dieſes Jahres verteilt werden Weiteres Land ſteht
noch weiter ſüdlich zur Verfügung Es ſteht zu hoffen daß noch
weitere Aecker dein Bunde verpachtet werden

Damit der Bund die Pacht abſchließen kann iſt es notwendig
daß möglichſt viele Familien ſich auf der Geſchäftsſtelle des Bundes
Magdeburger Straße 21 zwiſchen 8 und 1 und 3 und 6 Uhr ein

tragen Es darf auch in der kommenden Zeit kein Acker brach
liegen bleiben Aus dieſem Grunde kann der Bund nur dann
Land vachten wenn er ſicher iſt daß Familien ſich finden die die
Beſtellung übernehmen Es iſt Pflicht aller Kreiſe an der Nah
zungsmittelvermehrung mitzuhelfen Es gibt keine geſündere
Tätigkeit als die auf freiem Felde Zahlreiche Aeußerungen vonKleinpächtern bringen zum Ausdruck wie ſehr die Bearbeitung
eines Stückchen eigenen Landes in jeder Beziehung nützlich ge
weſen iſt Es iſt nicht richtig wenn die Beſtellung von Ackerland
ärmeren Kreiſen überlaſſen bleibt Kein Stand ſollte zurück
bleiben Wenn Mangel an Angebot von Land vorhanden wäte
müßten freilich viele Kreiſe zurückſtehen Das iſt nun nicht der
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Drunter durch

Der Fachmann ſtaunt es wundern ſich die Vettern
Die uns das Meer gedachten zu verſalzen
Und wenn ſie Tag und Nacht Blockade walzen
Uns bleibt der Weg noch unten durchzuklettern
Den ſperren uns durch Kreuzer Boot und Kutter
Anch nicht die höchſten britſchen Kirchenlichte
Schon ſo hielt niemals die Blockade dichte
Und nun ging ſie ganz plötzlich noch kaputter

Das war ein Donnerſchlag in Bulls Kontore
Die Luft erbebt durch ſein Entrüſtungsſchneuzen
Weil übers Meer wir unterſeeiſch kreuzen
Und Fracht befördern bis nach Baltimore

Was machſt du nun mit deiner Wächterflotte
Erbarm dich ihres ungeſtillten Dranges
Gib ſie zurück der Kunſt des Heringsfanges
Jhr Spiel iſt aus das ſieht ein Hottentotte
Doch wie du willſt und ſchiebſt du weiter Wache
Jndes tief unten deutſche Kiele pflügen
So mime denn zu aller Welt Vergnügen
Den wohlbekannten Greis auf ſeinem Dache

Michel

Fall Jm Gegenteil es könnten ganz gut etwa 5000 Familien
mit Land verſorgt werden

Der Bund läßt es ſich angelegen ſein das gepachtete Land für
längere Zeit zu behalten damit die Ausnutzung eine möglichſt
vorteilhafte für den Kleinpächter wird Die bereits vom Bund in
dieſem Jahre gepachteten rund 130 Morgen verbleiben wahrſchein
lich auch im kommenden Jahre vollſtändig im Beſitz des Bundes
Die bisherigen Pächter brauchen ſich nur eintragen zu laſſen Sie
können dann ununterbrochen den gepachteten Boden weiter aus
nutzen

Bemerkt ſei daß je nach der Familiengröße 18 Morgen und
mehr Land abgegeben werden Die Liſten werden Mitte Auguſt
geſchloſſen Hoffentlich findet der Appell an die Einwohnerſchaft
der Stadt Halle reichen Widerhall Tauſende müſſen ſich be
teiligen Niemand darf zurückſtehen Vom Bunde ſind in dieſem
Jahre vergeben worden Ackerland am Roſengarten hinter der
Franckeſchen Fabrik am Weinberg am Heideweg auf dem Ar
tillerieExerzierplatz Röpziger Weg in Lochau ferner der Bo
ruſſiaSportplatz dem Bunde übergeben für das Jahr 1916 von
Herrn Baumeiſter Kuhnt Land an der Stephanuskirche für 1916
und 1917 übergeben von Herrn Geh Rat Dr Lehmann Land
an der Aktienbrauerei Hollyſtraße übergeben vom Direktorium
der Aktienbrauerei für 1916 und 1917 ferner hat der Fußballklub
1906 auf ſeinem Gelände am Zoologiſchen Garten einige Parzellen
abgegeben Man betrachte den hervorragend guten Stand der
Kartoffelſtauden und des Gemüſes

Groß war die Zahl derer die gegen den Plan des Bundes
arbeiteten Land zu pachten und an Kleinpächter abzugeben Es
wurde ſogar von Verſchwendung von Saatgut geſprochen Jetzt
wird ſich niemand mehr finden der dieſe Anſicht zu vertreten
wagt Ehrend muß aller derer gedacht werden die ſich keine
Arbeit verdrießen ließen um an der Rahrungsvermehrung
mitzuhelfen Mit großem Stolz dürfen alle dieienigen die z B
auf dem Voruſſiaſportplatz dem Artillerie Exerzierplatz und vor
allem auf dem Gelände der Aktienbrauerei Land urbar gemacht
haben auf den prächtigen Stand der Anpflanzungen blicken

Die Verteilung von Land erfüllt nicht nur die wichtige Auf
gabe an der Sicherſtellung der Ernährung und an der Geſund
erhaltung des Volkes mitzuarbeiten Es kommt noch ein anderes
wichtiges Moment hinzu Der Ackerbau lenkt ab Die Tätigkeit
bringt die einzelnen Leute auf andere Gedanken Vor allen
Dingen wirken freudige Eindrücke auf das oft niedergedrückte Ge
müt ein Schon aus dieſen Gründen ſollte jedermann den Beſtre
bungen des Bundes in der genannten Richtung Jntereſſe entgegen
bringen Not tun vor allen Dingen auch Geldſpenden die es dem
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reMAZBunde er nöglichen ärmeren Familien wie es bisher
war die Pacht zu ermäßigen

Schließlich noch ein Wort gegen jene unſagbar verächähcher
Geſelien die ſelbſt in dieſer Zeit es wagen Familien die mit un
endlicher Mühe Land urbar gemacht und bepflanzt haben zu be
ſtehlen Glücklicherweiſe ſind bis jetzt nicht viele Fälle von Feld
diebſtählen beobachtet worden Klagen ſind vom Heideweg und
vom Artillerie Exerziervlatz gekommen Es wäre zu begrüßen
wenn in dieſer Zeit Felddiebſtähle mit außerordentlich hohen
Strafen belegt würden Zu ernten wo man nicht geſät hat iſt
immer etwas unſagbar Gemeines Einer armen Famile die die
ganze freie Zeit darauf verwendet hat ihre Ernährung möglichſt
ſicherzuſtellen die Ernte ſortzunehmen iſt eine Handlung wie
ſie ehrloſer nicht gedacht werden kann

Der Deutſche Zentralperband für Branerei und Kellereibedari
E Sitz München

bat ſich unter der Bezeichnung D Z V B immer mehr bekannt ge
macht Seine Beſtrebungen verdienen weiteſte Unterſtützung
Am 24 und 25 Juni hielt derſelbe in den Mauern Halles ſeine
6 Hauptverſammlung ab Jn der Begrüßungsanſproche
bob der Vorſitzende Herr Kommerzienrat Wörz München hervor
wie der Krieg ſo recht den Beweis erbracht habe wie notwendig
es ſei daß ſich Berufsgenoſſen zuſammenſchließen und wie glänzend
ſich ihr Zuſammenſchluß bewährt habe Die noch Außenſtehenden
müßten doch endlich erkennen das ſie als Einzelne niemals größere
Erfolge erreichen würden denn nur Einigkeit macht ſtark Der
Geſchäftsbericht behandelte wie unſer ganzes gegenwärtiges
Leben in erſter Linie Kriegsfragen Die anfängliche Stoclung
und Beſtürzung der Geſchäftswelt die dann in faſt vollem Um
fange aufgenommene Fortführung der Geſchäſte die Lieferungs
verhältniſſe die Beſchlagnahme von Waren der Mangel an Roh
materialien und Erſatzſtoffen Einfuhrverbote und Ausfuhrbe
willigungen alles Fragen welche innerhalb des Verbandes die
beſte Erledigung gefunden haben Die reichhaltige diesjährige
Tagesordnung führte eine lebhafte Ausſprache herbei wodurch
wiederum bewieſen wurde daß Berufsſfragen am beſten und er
folgreichſten in entſprechenden Wirtſchaſtsverbänden erörtert
werden und gewünſchte Erfolge können nur dieſe herbeiführen
Der Beſuch der Verſammlung war ſehr gut und der ganze Verlauf
derſelben unbedingt befriedigend Der Verbandsſitz wurde von
München nach Dortmund verlegt und die Kollegen F Lange in
Firma Kramer K Lange Dortmund zum Vorſitzenden Fritz Eb
binghaus Dortmund zum Schriftführer und Guſtav Dittmar
in Firma Dittmar K Blum Karlsruhe zum Schatzmeiſter ein
ſtimmig gewählt Der bisherige Vorſitzende und Hauptgründer
des D 3 V Kollege Kommerzienrat Wörz München wurde
zum Ehrenvorſitzenden ernannt

50jähriges Militärjubiläum
Der Schöpfer der modernen chileniſchen Armee Divpiſions

general Emil Körner in Berlin der auch hier in Halle
ſehr wohl bekannt iſt beging am geſtrigen Freitage ſein
50jähriges Militärjubiläum Emil Körner iſt in Weg
ni tz bei Merſeburg geboren und hat in dem Magdeburgiſchen
Feldartillerie Regiment Nr 4 als Leutnant ſich 1870 das
Eiſerne Kreuz erworben Als Lehrer an der Artillerie und
Jngenieurſchule ſchied er 1885 aus der preußiſchen Armee
und trat in die chileniſche ein Dort wurde er General
inſpekteur des Militär und Erziehungsweſens er richtete
in Chile das Kadettenkorps und die Kriegsakademie ein und
führte ſpäter die Kongreßarmee zum Siege Nachdem er die
chileniſche Armee weiter vollſtändig reformiert hatte kehrte
er vor 6 Jahren nach Deutſchland zurück war aber weiter

von hier aus für das Deutſchtum und die deutſchen Jntereſſer
in Chile tätig

Perſonalveränderungen
Befördert zu Haupkleuten die Oberleutnants der

Reſerve Prölß d Pion Bat Nr 4 Deſſau jetzt Komp
Führer im 1 Pion Bat Nr 17 Ahde a D Aſchersleben
zuletzt Lt d Reſ d Garde Fuß Art Regts jetzt Vorſt d
Belag Art Werkſtatt 4 Reichert d Landw Jnf 1 Auf
gebots Deſſau Scho of d Landw a D Bernburg zuletzt
von d Landw Feld Art 2 Aufgeb jetzt in d Erſ Abt d

/6 Garde Feld Art Regts Frhr v Stoltzenberg
Oblt d Garde Landw Kav 2 Aufgeb Halle a jetzt
Kom d Etapp Pferdedepots d 2 Armee zum Rittmeiſter
Kramer d Jnf Regts Nr 116 Hersfeld jetzt Komp
Führer im Landſt Jnf Bat 2 Halle a S IV 18 Süß
d Landw Jnf 2 Aufgeb Halberſtadt jetzt im Landw
Jnf Regt Nr 27 Groſſe d Landw a D Altenburg zu
letzt Lt d Landw Jnf 2 Aufgeb Altenburg jetzt im Reſ
Erſ Regt Nr zu Oberleutnants die Leutnants der
Reſerve Stieler d Füſ Regts Nr 36 Torgau jetzt im
Regt Pul z d Feld Art Regts Nr 55 Deſſau jetzt im
Reſ Feld Art Regt Nr 22 Fulda d Jnf Regts Nr 78
Eisleben jetzt im Reſ Jnf Regt Nr 70 Fröhlich d

Jnf Regts Nr 71 Erfurt jetzt im Reſ Jnf Regt Nr 82
Heine d Jnf Regts Nr 87 Erfurt jetzt in d Flieger
Abt 34 Fröhlich d Feld Art Regts Nr 55 Naumburg
jetzt im Regt Böcker d Feld Art Regts Nr 67 Naum
burg jetzt im Feld Art Regt Nr 201 zu Leutnants
der Reſerve die Vizefeldwebel Fiſcher Martin
Sangerhaufen im Reſ Jnf Regt Nr 252 John Deſſau

d Pion Bat Nr 29 jetzt im Pion Regt Nr 29 Fick
Sangerhauſen Theuring Halle im Füſ Reg Nr 36
Müller Martin Altenburg im Jnf Regt Nr 95 Di x
Weißenfels im Reſ Jnf Regt Nr 66 Meißner Rudolf
Raumburg im Reſ Jäg Bat Nr 4 die Vizewachtmeiſter

Rohden Halberſtadt im Reſ Feld Art Regt Nr 11
Malſch Richard Halle Frhr v Rechenberg Alfred
Halle in ihren Regimentern Borsdorf Bernburg b

Halle a d Saale
Gl Steinstr 86187

Marktplatz 2



e

Leutnant Weydemann Fähnrich im

7 Aufgeb ernannt

hagen im Füſ Regt Nr 36
Jn Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geflichen Penſion zur Dispoſition geſtellt v Bauer Se

von d Armee im Frieden Kom d Mil Turn Anſtalt unter
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ
Regts Nr 36

Perſonalveränderungen im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle

Ernannt iſt zum Farra Er der Ober
rahl aus Halle in Dort

Verliehen iſt der Charakter als Poſtſekretär den Ober
iedler in Wittenberg Franke und

Poſtkaſſenkaſſier Rechnungsrat
mund

Pofſtaſſiſtentenu rnſfiſte in Merſeburg Herbſt in Delitzſch Köhler in

Naumburg Aſt Berg Blänkner Friedrich Auguſt
Schmidt und Taggeſelle in Halle der Charakter als
Telegraphenſekretär den Ober Telegraphenaſſiſtenten Hu
tans in Wittenberg Greulich und Timpernagel
in Halle der Titel Ober Poſtaſſiſtent den Poſtaſſiſtenten
Gerlach in Wittenberg Tietze in Elſterwerda Wapen
hans in Bitterfeld

Es haben beſtanden die Poſtſekretärprüfung die Poſt
aſſiſtenten Rietz und Roitzſch in Halle

Etatsmäßig angeſtellt ſind als Telegraphenaſſiſtent die
Telegraphenaſſiſtenten Haak aus Danzig in Torgau
Pfützner aus Halle in Weißenfels

Verſetzt ſind der Ober Poſtkaſſenkaſſier Preuß von
Oppeln nach Halle die Poſtſekretäre Enke von Jüterbog
nach Vad Köſen Hohmann von Wittenberg nach Halle
der Ober Poſtaſſiſtent Sorg von Staßfurt nach Halle der
Poſtaſſiſtent Schober von Elſterwerda als Poſtverwalter
nach Gräfenhainichen der r Sannemann
von Gräfenhainichen als Poſtaſſiſtent nach Halle

Geſtorben ſind der Poſtdirektor außer Dienſt Geheimer
Poſtrat Starke in Halle der Ober Poſtaſſiſtent Wolf

ſ fert in ZeitzDen Heldentod fürs Vaterland ſtarben die Poſtſekretäre
Leutnants der Reſerve Bauch in Halle und Treudler

S in Bad Köſen
Das Eiſerne Kreuz I Klaſſe errt der Ober Poſt

inſpektor Hauptmann der Landwehr Fiſcher in Halle
Das Eiſerne Kreuz II Klaſſe erhielten der Telegraphenſekretär Slyewachtmeiſter der Reſerve Fran z in Sanger

hauſen der Ober Poſtaſſiſtent Unteroffizier der Landwehr
Pape in Halle der Poſtaſſiſtent Unteroffizier der Reſerve
Fahnert in Eckartsberga der Telegraphenhilfsmechaniker
Gefreiter der Reſerve Leopold in Halle

Verliehen wurde das Ritterkreuz I Klaſſe mit Schwertern
des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens dem Vize Poſt
direktor Hauptmann der Reſerve Veckenſtedt in Halle

Merkblatt
zur Sammlung und Aufbewahrung von Obſtkernen für die

Oelgewinnung
A Steinobſtkerne

Sammelvorſchriften
1 Es ſollen nur Kerne von Kirſchen auch Sauerkirſchen

Pflaumen und Zwetſchen Mirabellen Reineclanden und Apri
n werden Pfirſichkerne ſind für die Oelgewinnung
wertlos

2 Die Kerne ſollen von reifem Obſt ſtammen Die Kerne
von unreifem Obſt enthalten ſehr wenig und ſchlechtes Oel

ſei 3 Die abgelieferten Kerne ſollen gereinigt und getrocknet
ein

4 Das Trocknen der Kerne geſchieht am beſten an der Sonne
anderenfalls bei gelinder Wärme auf dem Ofen Es iſt bei dem
letztgenannten Verfahren Vorſicht geboten daß die Kerne nicht

ren da ſie dann für die Oelgewinnung nicht mehr zu brauchen
ſind

5 Es iſt beſonders darauf zu achten daß die einzelnen Kern
gattungen nicht vermiſcht werden und bereits getrennt zur Ab
lieferung an die rn gelangen

6 Auch Kerne von gekochtem und gedörrtem Obſt können ver
wendet werden

7 Anhängende Reſte von Fruchtfleiſch an den mangelhaft
gereinigten Kernen können ſchon in geringer Menge den Wert
einer ſonſt guten Ware herabſetzen

8 Verſchimmelte Kerne ſind völlig wertlos
Aufbewahrung

9 Die Obſtkerne müſſen trocken und luftig aufbewahrt
werden An feuchten dumpfen Orten tritt leicht Schimmelbildung
und Verderben der Kerne ein Regelmäßiges Durchſchaufeln der
angeſammelten Kernmengen zunächſt täglich ſpäter in regel
mäßigen Zeitabſtänden iſt ratſam

Verſendung
10 Man vermeide kleine Einzelſendungen und liefere die

Ferne ſtets an die nächſtgelegene Obſt Kern Sammelſtelle des
Vaterländiſchen Frauenvereins Bei Einzelſendungen von kleinen
Mengen 100 Kar und noch weniger ſtehen die Arbeits und
Frachtkoſten in gar keinem Verhältnis zu dem gewinnbaren Oel

Aufruf
Aus 1000 Kar Kernen laſſen ſich höchſtens 50 Kgr Oel

ar W nen nur die große Menge aller Kerne kann die Arbeit
iohnen Jeder Kern iſt wichtig Jeder ſammle

12 Gewerbetreibende Hausfrauen Lehrer und Kinder und
zuch alle Einzelſtehenden ſind berufen die Obſtkernſammlung im
Intereſſe unſerer Verſorgung mit Oel zu fördern

B Kernobſtkerne
Es ſollen von Kernobſtkernen lediglich Kürbiskerne geſammelt

werden Für Kürbiskerne gilt alles bei A unter Nr 2 3 5 8
10 11 12 Geſagte

Das Trocknen der Kürbiskerne geſchieht lediglich an der Sonne
oder durch Einwirken der Luft

Die Gefahr des Schimmligwerdens beim Lagern iſt hier eine
erhöhte ein regelmäßiges Durchſchaufeln der Sammelſtellen des

halb unbedingt erforderlich 5Andere Obſtkerne als die oben genannten ſind nicht zu
ſammeln Die Kerne ſind vorläufig im Haushalt zu verwahren
Die öffentliche Sammelſtelle des Vaterländiſchen Frauenvereins

ie Termin der Abgabe werden noch bekanntgegeben
t

Poſtverkehr mit den Zivilgefangenen in Rußland
Es iſt offenbar noch nicht allgemein bekannt daß als

Vermittelungsſtelle für Briefſendungen an die deutſchen

llgefan enen e g Bri rin erreuz in Kopenhagen auch der De u e H9 s vereinin Stog helm n Betr

ben men iſt r

rbury im Reſ Jnf Regt Nr 66 Herz Halle bei d
lag Telegr Abt 1 d 1 w d Telegr Tr zumFüſ Regt 36

vorläufig ohne Patent Bleeg Willi Sangerhauſen
Feldw Lt im Reſ Jnf Regt Nr 27 zum Lt d Landw Jnf

u Fähnrichen die Unteroffiziere
Grunert im Feld Art Regt Nr 75 Zeden Toden

e
beide d FeldArt z Leutna re d Land w n n au z ſt à u fg zu haben ſind
1 Aufgeb die Vizefeldwebel Wehmer Halle Heitzſch für die Weiterbeförderung beigeſchloſſen werden Nähere

Beſtimmungen über den Verkehr mit den in Rußland zurück
gehaltenen Zivilperſonen verſendet koſtenfrei die Hi fe für
kriegsgefangene Deutſche in Magdeburg Altes Rathaus

Einzahlungen mit Zahlkarte bis zu 800 Mark werden
vom 1 Auguſt ab bei den Feldpoſtanſtalten und bei den Poſt
anſtalten in den beſetzten Gebieten auf Poſtſcheckkon
ten in der Heimat in Militärdienſtangelegenheiten und in
Angelegenheiten der Heeresangehörigen zugelaſſen Der
Verkehr in den beſetzten Gebieten erſtreckt ſich auch auf Zahl
karten die von den deutſchen Zivilbehörden ſowie ihren
Beamten und Angeſtellten ausgehen Zur ſchnelleren Ab
wicklung von Zahlungen empfiehlt ſich für die Poſtſcheck
kunden bei Lieferungen an e uſw ihrenSendungen Zahlkarten beizufügen auf denen die Konto
nummer der Name und der Wohnort des Poſtſcheckkunden
ſowie der Name des Poſtſcheckamts vorgedruckt ſind Die
Gebühren für die Zahlkarten aus dem Felde ſind dieſelben
wie im Jnlandsverkehr und werden vom Zahlungsemp
fänger Poſtſcheckkunden erhoben
Zahlkarten ſind nicht zuläſſig

Telegraphiſche

Wir empfehlen eine
32
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Die Rettigbänke für die zwei Klaſſen der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade ſollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden Es wurden folgende Forde
rungen geſtellt Ernſt Thümmler Halle 1911,80 Mk HenzeRichter Halle 1806,60 Mk A Rudolf Halle 1726,20 Mk
Karl Dönau 1481,50 Mk

Ohne Nachtquartier Ein wohnungsloſer Maler der in ver
gangener Nacht in einer Bedürfnisanſtalt am Kirchtor nächtigte
wurde dem Polizeigefängnis zugeführt

Gefährliches Spielzeug Jn der elterlichen Wohnung am
Trödel ſpielte ein 13jähriger Knabe mit einer mit Sprengmaſſe
gefüllten Hülſe Hierbei explodierte die Maſſe und verletzte den
Knaben ſo erheblich an den Händen daß ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden mußte

Wer iſt der Tote Am 30 April 1916 iſt in der Städtiſchen
Jrrenanſtalt in Frankfurt a M ein Mann verſtorben welcher
bei ſeiner Einlieferung angegeben hatte er heiße Ludwig Brandes
ſei Brunnenmacher und am 27 Februar 1877 in Grünbers in
Schleſien geboren Dieſe Angaben ſind nicht zutreffend Beſon
ders iſt in Grünberg in Schleſien ein Ludwig Brandes nicht ge
boxen und nicht bekannt Der Verſtorbene war 1,65 Meter groß
hatte dunkelblondes Haar und Schnurrbart Photographie iſt vor
handen Wer Angaben über die Perſon des Verſtorbenen machen
kann wird erſucht dieſe dem Königlichen Polizeipräſidium in
Frankfurt a M zu IV L C 526 oder der hieſigen Kriminal
polizei mitzuteilen

Ein Kartoffeldiebſtahl wurde geſtern in der Wörmlitzer
Flur entdeckt Man fand in einem Roggenfeld verſteckt einen
Ruckſack mit 32 Pfund Kartoffeln Daneben lagen noch über
21 Pfund Die Diebe ſelbſt zogen ſich in das Feld zurück als
ſie ſich überraſcht ſahen und entkamen Der Eigentümer
der geſtohlenen Kartoffeln mag ſich auf dem Ortsamt in
Wörmlitz melden

Die der Saale bei Trotha gefundene mine Leiche
wurde als die des 54jährigen Bergmanns Zimmer aus Nietleben
erkannt Der unglückliche 3 war längere Zeit zuckerkrank und
hat als unheilbar den Tod geſucht Beim Aufinden ſeiner Leiche
fehlten die nachſtehend verzeichneten Gegenſtände 1 ein ſchwarzerHeiher die Wert 5 v 2 ein ſchwarzer Regeſchirm mit
ſchwarzer Krücke Wert 6 Mk 3 ein dunkles Jackett mit kleinen
weißen Tupfen Wert 25 Mk 4 eine alte ſilberne Herrenzylindern i en iſſelaufzug auf der Ausenſeite der Rame Frans

ch

M

Zimmer eingraviert Wert 10 Mk 5 eine vergoldete Herren
vanzeruhrkette Wert 25 Mk 6 ein ſchwarzes Lederportemonnaie
mit Ueberklappe Wert 1 Mk 7 bares Geld Wert 3 Mk 8 dreikleine breite Sicherheitsſchlüſſel im Portemonnaie und 9 eine
braune Mappe mit den Papieren des Verſtorbenen Es muß an
genommen werden daß Zimmer die Gegenſtände bevor er ſeinen
Tod in den Wellen ſuchte an dem Ufer der Saale abgelegt hat
Der Finder wird er die Gegenſtände bei der Kriminalvpolizei
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 oder 24 abzugeben Zugleich wer
den diejenigen Perſonen die ſich zuletzt in Geſellſchaft des Ver
ſtorbenen befunden haben gebeten ſich ebendaſelbſt zu melden

Theater Konzert und Vorträge
Jn Wittekind iſt morgen Sonntag den 16 Juli früh um 6

Uhr Frühkonzert und nachmittags 38 Uhr Kurkongzert vom Stadt
theater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Karl Nöhrgh
Der Eintrittspreis beträgt für das Frühkonzert 25 Le für das
Nachmittagskonzert 35 Pfg Mittwoch den 19 Juli findet
Brunnenfeſtkonzert ſtatt Siehe Anzeige

Salliſcher Schütengraben Morgen Sonntag vormittag von
1114 1 Uhr bei günſtigem Wetter Platzkonzert ausgeführt von
der Erſatzkapelle des 1 Erſatz Bataillons Füſilier Regiments 36
Ausſtellung und Erklärung von einer deutſchen Feldkanone und
ruſſiſchen Beutegeſchüßen Jm Kampfgraben iſt ein Scherenfern
rohr eingebaut Nahkampfmittel werden erklärt und auch ver
ſchiedene Male geworfen um dem Publikum die verheerende
Wirkung zu veranſchaulichen Erklärung der Gasſchutzmaske und
anderer moderner Kampfmittel im Schützengrabengefecht Eiu
tritt Erwachſene 20 Pfg Kinder 10 Pfo

Platkonzerte Am Sonntag finden von 12 bis 1 Uhr mittags
zwei Platzkonzerte n und zwar vor der Hauptpoſt von der
Erſatzkapelle des Erſ Landw Jnf Regts 26 und auf dem Riebesk
platz von der Erſatzkapelle des 13 Landſt Jnf Erſ Batl IV 31

Walhallatheater Heute Sonnabend iſt die Erſtaufführung
der luſtigen Geſfangspoſſe Das Schwindelkind mit welcher Di
rektor Olfers unter der bewährten Beſetzung mit Guſtav Bertram
als Gaſt im Deutſchen Theater zu München allabendlich großen
Lacherfolg zu verzeichnen hatte Morgen Sonntag nachmittag
4 Uhr ſindet Familienvorſtellung zu kleinen Preiſen Eltern ein
Kind frei ſtatt Die Tageskaſſe iſt täglich auch Sonntags ab
10 Uhr ununterbrochen geöffnet

Olympiapark Morgen Sonntag konzertiert nachmittags und
abends die geſamte Artilleriekapelle unter Leitung des Kapell
meifters Auguſt Däne wobei wieder wunſchgemäß Märſche für
Feldtrompeten und Heerespauken zum Vortrag gebracht werden
Jm Abendkonzert wirkt der Opernſänger zurzeit Matroſe Hans
Widmann mit Für Kinderbeluſtigungen auf dem Svort
platze iſt geſorgt Die für morgen angeſagten Radrennen fallen
aus

Freilichtſpiele im Volkspark Wie im vergangenen Sommer
ſo veranſtaltet auch dieſes Jahr ein Teil der Stadttheaterſpieler

nächſten Dienstag einen bunten Abend mit Schäferſpielen im
Volkspark Die Leitung des reichhaltigen Programms liegt in

den Händen der Frau Doreluiſe König Meiling und Herrn Karl
Kruthoffers Als Mitwirkende ſind noch Frl Mathilde Hoch
baum Frl Carla Göpfert Frl Elſe Martin Frl Geidies und
om Klavier Frl Lena Kieſel gewonnen worden Programme ſind
ſchon jetzt im Vorverkauf in der Voksbuchhandlung Harz 42744
in den Zigarrengeſchäften der Herren K Albrecht Lindenſtraße
P Leuſchner Mittelwache H Spengler Geiſtſtraße in der
Papierhandlung des Herrn M Morgner Triftſtraße im Volks
park zu 25 Pfg und an der Kaſſe zu 30 Pfg inkl ſtädt Billett
ſteuer zu haben

Jm Volkspark iſt heute großer Operettenabend morgen nach
mittag und abend iſt Militärkonzert

Zereine und Verſammlungen
Mitteleuropäiſcher Verband akademiſcher Ingenieur

vereine Ueber dieſes Thema ſprach in einer vom Halleſchen
Bezirksverein des Verbandes Deutſcher Diplom Jngenieure
einberufenen Verſammlung am 13 Juli Herr Patentanwalt
Dipl Jng Dr Lang Berlin indem er an Hand der öſter
reichiſchen Jngenieurbewegung einen gedrängten Ueberblick
gab über die zu löſenden Verbandsaufgaben Der Vor
tragende ging aus von der Geſchichte der Techniſchen Hoch
ſchule in Wien und des Oeſterreichiſchen Jngenieur und
Architekten Vereins um im Anſchluß daran die Fragen des
Jngenieurtitels der Regelung des ſelbſtändigen Zivil Jn
genieur Berufes des techniſchen Richters der Patent
anwälte der Stellung der höheren Techniker in der allge
meinen Bauverwaltung und der Eiſenbahnverwaltung der
Ausgeſtaltung des Hochſchulweſens insbeſondere die Ein
führung des Promotionsrechtes ferner die Frage der Ver
tretung der höheren Techniker im Parlament ſowie in der
Tages und Fachpreſſe ausführlich zu behandeln Der Vor
trag ergab ein erfreuliches Bild von den Errungenſchaften
der akademiſchen Technikerſchaft Oeſterreichs Dieſe Er
folge verdanken die öſterreichiſchen de ihrer auf
abgeſchloſſener Hochſchulbildung aufgebauten Berufsorgani
ſation und einer ſorgfältig gepflegten Standespolitik Der
Vortragende gab der Auffaſſung Ausdruck daß auch der von
dem öſterreichiſchen Jngenieur und Architekten Verein und
dem Verband Deutſcher Diplom Jngenieure gegründete
Mitteleuropäiſche Verband Akademiſcher Jngenieurvereine
der Berufs und Standespolitik eine bevorzugte Stellung
einräumen muß denn die Technikerfrage iſt ſchon längſt nicht
mehr eine Bildungsfrage ſondern eine ſoziale Frage Der
Mitteleuropäiſche Verband iſt zur Bearbeitung ſozialer Fra
gen durchaus geeignet da er ſich ausſchließlich aus Vereinen
zuſammenſetzt die von ihren Mitgliedern h
Hochſchulbildung verlangen Die Art ſeiner Zuſammen
ſetzung befähigt ihn ſolche Aufgaben zu bearbeiten ohne
eine innere Spaltung befürchten zu müſſen Seine Arbei
ten und Beſchlüſſe werden aber auch die erforderliche Stoß
kraft beſitzen da ſie von Trägern des höchſten techniſchen
Bildungsgrades herrühren

Frauenverein zur Unterſtützung bedürftiger Wöchnerinnen
Vorgeſtern gegen Abend fand unter Vorſitz des Herrn Paſtors
Heintke die Hauptverſammlung ſtatt Dem 74 Berichte für
das Vereinsjahr 1915/16 entnehmen wir folgendes Der im
Jahre 1842 begründete Frauenverein zur Unterſtützung be
dürftiger Wöchnerinnen hat den Zweck unbemittelte Wöch
nerinnen in der erſten Wochenzeit mit den Hilfsmitteln zu
verſehen deren ſie für ſich und für ihre neugeborenen Kinder
bedürftig ſind Die Unterſtützungen beſtehen in Lebens
mitteln Seife und Brennmaterial ſowie in der erſten un
entbehrlichen Kleidung für die Kinder Gaben an Brot
werden in beſonderen Notfällen an die Familien verabreicht
Jm ganzen ſind im Laufe des Jahres 215 gegen 650 im
Vorjahre Wöchnerinnen und deren Kinder wo es erforder
lich Wir auch mit Brot und Kohlen W worden
Für Wäſche und Kleidungsſtücke wurden 201,62 Mk r
ohlen 153,40 Mk für Suppen n Seife uſw

14 Mk gezahlt Die Zahl der unterſtützungsbedürftigen
Wöchnerinnen hat im d weſentlich abgenommen Das
liegt darin begründet die Zahl der Geburten abge
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die bedürftigen Wöchnerinnen deren

von ats und Sen unterſtüht werden Auch ſind an Geſchenken 200 Ztr
Kohlen der Halleſchen Pfännerſchaft ſowie Wäſche für Wöch
nerinnen und die Kleinen geſpendet worden Jm ganzen
dürften durch die Vorſtandsdamen aus eigenen un
mitteln in bar und für Naturalien und Wäſche 3200 Mk
gegen 1319,35 Mk im vorigen Jahre verabreicht worden ſein

Vaterländiſche Männergeſangsvereinigung Halle a S
1914 Es wird hierdurch mitgeteilt daß die Proben während
der großen Sommerferien ausfallen Die Uebungsſtunden
beginnen wieder am Freitag den 1 September 1916 und
folgen regelmäßig jeden erſten Freitag im neuen Monat
An Wohltätigkeitsveranſtaltungen der Kriegswohlfahrts
pflege ſind geplant im Oktober ein großes Konzert im
Dezember eine kirchliche Abendmuſik ſowie Geſänge vor Ver
wundeten

Gerichksverhandlungen
Strafkammer

Halle 14 Juli
Geprellte Hammeldiebe

Die Arbeiter Röniger Schurz und Stumme hatten ge
meinſam bis in die tiefe Nacht hinein gezecht Als ſie die
Kneipe verließen kam ihnen der Gedanke ſich noch Zigaretten
zu verſchaffen und ſie verſuchten die Tür eines Zigarren
geſchäftes zu erbrechen was ihnen jedoch nicht gelang Beim
Weiterſchreiten kamen ſie an einer Fleiſcherei vorbei und
die beiden letzteren des Kleeblattes verübten einen Ein
bruch während ſich R entfernte Sie eigneten ſich einen
Hammel an den ſie auf der Ziegelwieſe verſteckten R war
indeſſen zurückgekehrt und fand den Fleiſcherladen erbrochen
vor Er wollte ſich jetzt auch mit dem ſo ſeltenen Fleiſchlichen
verſehen und drang gleichfalls in den Laden Hier wurde
er von der Polizei feſtgenommen Als die beiden Kollegen

s ſich am nächſten Morgen ihren Hammel abholen wollten
war er verſchwunden und in andere Magen gewandert

Jetzt mußten 5 die drei wegen eines verſuchten und
eines vollendeten Einbruchsdiebſtahles im Rückfalle verant
worten Da bei R ſich zwei Verſuche ergaben ſo kam er
mit einem Jahre und neun Monaten Gefängnis davon
während die beiden anderen zu je zwei Jahren verurteilt
wurden

Auf ſchlechten Wegen
Der 18jährige Arbeiter Schlotte iſt ſchon wiederholt in

tetzter Zeit vorbeſtraft worden Jetzt mußte er ſich wegen
Rückfalldiebſtahles verantworten Er hatte als er ſeine
Arbeitsſtätte verließ einem Former ein Paar Schuhe ge
ſtohlen Das Gericht verurteilte den geſtändigen Angeklagten
zu einer Zuſatzſtrafe von zwei Monaten Gefängnis

Unglück durch Spiel mit dem Revolver
Trotz der ſehr häufigen Warnungen in den Zeitungen

orſichtig mit Schießwaffen umzugehen hatte der Monteur
Maſch aus Schorndorf ſeinen Revolver im Beiſein ſeiner
Angehörigen gereinigt Er ließ die Waffe auf ſeinem Schoße
liegen und beteiligte ſich an der Unterhaltung Dabei ſpielte
er mit der Waffe Plötzlich krachte ein Schuß und traf die
Schwiegermutter die aufſprang die Hände gegen den Leib
drückte und dann tot umſank M wollte ſich dann ſelbſt er
ſchießen doch riß ihm ſeine Frau die Waffe aus der Hand
Er mußte ſich vor dem Bitterfelder Schöffengericht verant
worten Die Schußwaffe halte er ſich angeſchafft weil er in
Belgien auf Montage gearbeitet hatte Dabei waren einige
Kameraden von der Bevölkerung ermordet worden Das
Schöffengericht verurteilte M wegen fahrläſſiger Tötung zu
300 Mark Geldſtrafe Schwiegervater und Frau hatten für
den Angeklagten gebeten Das Gericht habe ſich deshalb
nicht entſchließen können auf Gefängnisſtrafe zu erkennen
und habe deshalb eine Geldſtrafe ausgeworfen

Gegen dieſes gut gemeinte aber rechtlich unhaltbare
Urteil legte der Amtsanwalt Verufung ein Die Straf
kammer verurteilte antragsgemäß den ſeine Fahrläſſigkeit
tief bereuenden Mann zu einem Monat Gefängnis

Ueberſchreitung von Höchſtpreiſen

Berlin den 14 Juli
Fabrikbeſitzer Karl Worchardt in Firma Raſenack Nach

folger wurde heute von der erſten Strafkammer des Land
gerichts Berlin I wegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe
beim Verkauf von Metallen zu 18000 Mark
Geldſtrafe eventl für je 15 Mark einen Tag Gefängnis
verurteilt jedoch darf die Freiheitsſtrafe zwei Jahre nicht
überſchreiten der Staatsanwalt hatte 20 000 Mark Geld
ſtrafe beantragt Die Fleiſchermeiſtersfrau Gröger wurde
heute von der 132 Abteilung des Schöffengerichts Berlin
Mitte wegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe beim Ver
a Kalbfleiſch zu 8000 Mark Geldſtrafe
perurteilt

Die neuen Kartoffelpreiſe
Vom Kriegsernährungsamte wird geſchrieben Der Prä

dent des Kriegsernährungsamtes hat im Reichsgeſetzblatt
erlaſſen über eine anderweitige Feſteine Bekanntmachun

ſetzung der Höchſtpreiſe für Frühkartoffeln und Regelung der
Kartoffelpreiſe für die Zeit vom 1 Oktober 1916 bis 15 Aug
1917 Bekanntlich war für die Frühkartoffeln der Ernte 1916
der Höchſtpreis durch Anordnüng des Reichskanzlers vom
2 März 1916 für den Doppelzentner beim Verkaufe durch denErzeuger auf 20 Mark feſtgefegt Als Frühkartoffeln gelten

nach der gleichen Anordnung Kartoffeln die vor dem
15 Auguſt 1916 ihr werden
ſommer 1915 große Mengen alter Kartoffeln übri
herrſcht jetzt bekanntlich ein ſchwerer arten Dieſer
wang in dieſem Jahre die Reichskartoffelſtelle auch die
rühkartoffeln durch Zwangsumlage zur Lieferung zu
ringen Damit iſt der Höchſtpreis der Frühkartoffeln ge

ſetzlicher Normalpreis geworden ſo daß unter 10 Mark beim
Erzeuger bei dem geltenden Rechte Frühkartoffeln bis zum
15 Auguſt nicht zu haben ſein würden Da dieſer Preis im
Auguſt im allgemeinen zu hoch iſt iſt durch die neue Ver
ordnung ſchon vom 1 Auguſt ab der Frühkärtoffelpreis für
den Erzeuger von 10 Mark in Abſtänden von je 10 Tagen
je um 1 Mark in der zweiten Septemberhälfte je um 50 Pfg
herabgeſetzt worden eine noch ſchärfere an erſchien
untunlich weil der Frühkartoffelanbau lediglich im Ver
trauen auf die Anordnung vom 2 März ſtark ausgedehnt

waren
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Während nun im Früh
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Vereins
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tätig iſt iſt am 15 Juni 1866 zu Warsleben

Stadt 204,85

D

iſt die den Höchſtpreis auch übe Auer i Tage n r rege den 1 Außaſt hin
ie Verbraucher zum mindeſten die minderbemittelten

müſſen vor zu hohen Kleinabnahmepreiſen für Frühkartoffeln
bewahrt werden Den Gemeinden wird das dadurch er
möglicht werden daß hierfür nötig werdende Zuſchüſſe als
Aufwendungen für Kriegswohlfahrtspflege behandelt wer
den von denen das Drittel durch das Reich und in Preußen
das zweite Drittel vom Staate erſtattet wird Durch ſolche
Zuſchüſſe ſoll der Kleinhandelshöchſtpreis für Frühkartoffeln
wie folgt bemeſſen werden

Vom 16 bis 31 Juli das Pfund 10 Pfg
1 bis 10 Auguſt das Pfund 911 bis 20 Auguſt das Pfund 6
21 Auguſt bis 15 September das Pfund 7

v 16 bis 30 September das Pfund 6
ie e der Ernte 1916 werden im Umlageverfahren durch die Reichskartoffelſtelle in gleicher Weiſe

zur Verfügung geſtellt werden wie dies ſeit dem Februar
1916 geſchehen iſt Die Exmittelungen des Bedarfes an
Speiſekartoffeln an Kartoffeln zur Brotſtreckung uſw ſind
im Gange und werden noch in dieſem Monat abgeſchloſſen

ſein Alsdann wird in den en rbänden durch Anordnung des Reichskanzlers die Geſamt
menge feſtgelegt werden die bis zum 15 Auguſt 1917 zu
liefern iſt Hierbei bleiben Kartoffelerzeuger die insgeſammt
eine Kartoffelanbaufläche von nicht mehr als 10 Ar haben
von der Lieferungspflicht befreit Vorgeſehen iſt ferner daß
die nötigen Trockenprodukte ſchleunigſt et werden
können und daß auch die vor allem zu militäriſchen Zwecken
erforderliche Spirituserzeugung geſichert iſt

Bei der Feſtſetzung des Preiſes der Winterkartoffeln
war davon auszugehen daß es unbedingt geboten iſt dierechtzeitige Beſ aſung des Speiſekartoffelbedarfes für die

Verbrauchsbezirke im neuen Wirtſchaftsjahre zu ſichern und
uns vor Kartoffelnotſtänden wie wir ſie jetzt durchleben
vor der Gefahr einer Kartoffelhungersnot wie ſie ein harter
Winter 1915,/16 uns gebracht haben würde unter allen Um
ſtänden zu bewahren Dieſe Geſichtspunkte haben Veran
laſſung gegeben den Preis für verleſene Kartoffeln frei
Bahnhof des Erzeugers für ganz Deutſchland für die
Zeit vom 1 Oktober bis zum 15 Februar auf 4 Mark je
Zentner feſtzuſetzen mit der Verpflichtung dafür nach
lnweiſung der Reichskartoffelſtelle den Winterbedarf an

Kartoffeln im Oktober und November alſo während der
froſtfreien Herbſtzeit wo die Herbſtbeſtellung im Oſten
gleichzeitig ſtattſinden muß zu liefern Der Bedarf für die
Zeit vom Frühjahre bis zum 15 Auguſt 1917 ſoll bei den
Landwirten ſchon im Herbſt beſchlagnahmt von ihnen auf
ihre Koſten und Gefahr hegehte und im Frühjahre nachAnweiſung der Reichstartoſfelſtet e für den Preis von 5 Mk

geliefert werden Weitere Zulagen irgendwelcher Art wer
den nicht gewährt Den Gemeinden iſt durch die Verord
nung die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für den Kleinhandel
vorgeſchrieben Durch die Landeszentralbehörden ſoll es
nach der r des Kriegsernährungsantes den Gemeinden
ferner zur r gemacht werden den Kleinabgabepreis für
die Herbſt und Winterkartoffeln ſo feſtzuſetzen daß er
55 Pfg für 10 Pfund nicht überſteigt und daß da wo das
Einlagern größerer Mengen im Herbſt in den Privatkellern
üblich und zweckmäßig iſt die einzulagernden Kartoffeln für
etwa 4,75 Mark je den Zentner frei Keller zu
liefern ſind Durch die Frachtberech tung ſoll das den Ge
meinden erleichtert werden Ein beſonderes Entgegen
lommen gegen bedürftige Kriegerfamilien Bei der Kartoffel
zuweiſung im Wege der Kriegswohlfahrtspflege iſt von den
Gemeinden ſelbſtverſtändlich zu erwarten

h

Provinzial Nachrichken
Onerfurt 14 Juli Pfarrerwahl Jn der letzten

Magiſtratsſitzung wurde Paſtor Eckler aus Großleinungen
bei Sangerhauſen an Stelle des nach Stettin berufenen
Paſtors Meſſerſchmidt zum Digkonus an unſerer Stadtkirche
gewählt Paſtor Eckler der ſeit 1897 im geiſtlichen Amte

eboren Von
1897 bis 1903 war er als Hilfsprediger in Eisleben und von
1903 an als Paſtor in Großleinungen tätig

Belgern 15 Juli Die Sammlung für die deut
ſchen Kriegs und Zivilgefangenen im Auslande hat in unſerer

Mark ergeben
Friedrichroda 12 Juli Katzenſteuer Das Herzog

liche Stagtsminiſterium zu Gotha hat das Ortogeſetz betr Ein
führung einer Katzenſteuer genehmigt Das Ortsſtatut beſagt in
der Hauptſache Für jede Katze iſt eine jährliche Steuer von 3 Mk
rom Beſitzer an die Stadtkaſſe zu entrichten Wer eine Katze im
Laufe des Jahres ſich anſchafft oder mit einer ſolchen hierher zieht
hat ſie innerhalb 14 Tagen anzumelden und den vollen Jahres
betrag an die Stadtkaſſe zu zahlen Die im Laufe des Jahres
geborenen Katzen ſind ſteuerfrei ſofern ſie nicht in anderen Beſitz
übergehen Wer es unterläßt eine Katze rechtzeitig anzumelden
wird mit einer Geldſtrafe bis zu 15 Mark belegt

Jena 15 Juli Ein Kauf für die Univerſi
t ät Die Carl Zeiß Stiftung deren Hauptzweck von jeher
die Unterſtützung der hieſigen Hochſchule war hat neuerdings
wieder ein großes Vaugrundſtück in der Nähe der Univerſität
angekauft um es für ſie zu ſichern

4 Camburg 15 Juli Die un richtigen Getreidebeſtandsangaben vor Gericht Rach der
mit voriger Woche abgeſchloſſenen Vorunterſuchung haben
bei der amtlichen Beſtandsaufnahme im BVezirke Camburg
über 300 Landwirte und Landwirtsfrauen ihre Getreide
vorräte zu niedrig angegeben Eine Anzahl von Fällen
ſtand in den letzten Tagen ſowohl vorm Landgerichte in
Rudolſtadt als auch vorm hieſigen Schöffengerichte zur Ver
handlung Ger Gutsbeſitzer Robert H aus Crölpa erhieltwegen Wſentlich falſcher Angaben von der Strafkammer in

Rudolſtadt 500 Mk Geldſtrafe zu erkannt Er hatte 276 Ztr
Weizen und 20 Ztr Roggen zu wenig angegeben Wegenfahrläſſiger Angaben wurden der Landwirt Karl H in
Crauſchwitz zu 200 Mk und die Landwirte Gr und Sch in
Wonnitz zu 50 Mk Strafe verurteilt Vom hieſigen Schöffen
gerichte wurden gegen vier Landwirte Strafen in Höhe von
40 bis 180 Mk ausgeſprochen

Weimar 12 Juli Die Schwierigkeiten der
Zeitungen Selbſt Amtsblätter müſſen ihren Bezugcpreis
erhöhen Das Regierungsblatt für das Großherzogtum Sachſen
ſchreibt Der große Aufſchlag im Papierpreis der für das Regie
rungsblattpapier 270 Prozent betirägt hat eine kleine Erhöhung
des Bezugspreiſes notwendig gemacht Der Bezugspreis iſt mit
Zuſtimmung des Großh S Staatsminiſteriums Departement des

v
ale alle a S Poerngzprecher Nr 1382 1383 1602

Jnnern mit Wirkung vom 1 Juli 1916 av auf ährlich 3 Mark
feſtgeſetzt Der Nachſchuß von 25 Pfg für das zweite Halbjahr
wird demnächſt zur Erhebung gelangen

S Koburg 12 Juli Ein teures Ei Das Amtsgericht gibt bekannt Die Marie Büttner aus Zilgendorf hat
am 13 Mai auf dem Wochenmarkt in Koburg für ein Ei 25 Pfg
verlangt Sie iſt deshalb rechtskräftig mit einer Geldſtrafe von
100 Mark i U mit 20 Tagen Gefängnis beſtraft worden Auf
ibre Koſten wird dies öffentlich bekannt gemacht

Kaſſel 15 Juli Bootsunglück Ein Arbeiterd das bei Hanau über den Main ſetzen wollte iſt ge
entert 14 Perſonen wurden gerettet ſechs ſind ertrunken

Zementinduſtrie Man ſchreibt uns Das Monopol der
Zementfabrikanten das durch die Bundesratsverordnung vom
29 Juni über die Beſchränkung des Abſatzes und der Erzeugung
von Zement geſchaffen worden iſt ruft in den Kreiſen der Zement
verhraucher die bedauerlicher Weiſe vor dem Erlaß der Verord
nung von den in Betracht kommenden Regierungsorganen nicht
gehört worden ſind große Anzufriedenheit und Beunruhigung
hervor Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe hat in einer Eingabe an den Bundesrat auf die un
günſtigen Wirkungen der Ausſchaltung des Wettbewerbes und der
dadurch zu erwartenden neuen Preiserhöhung des Zements für
das ſchwer dantederliegende Baugewerbe hingewieſen und darum
gebeten daß die Regierung die Preisregelung ſelbſt in die Hand
nimmt und jede Preiserhöhung mindeſtens 3 Monate vor dem
Jnkrafttreten ankündigt Von ei Wiederaufleben der Baunoneinem
tätigkeit ſind ſo weite Volkskreiſe in ihrer geſamten Exiſtenz ab
hängig daß dagegen wohl die Beſtrebungen nach einer hohen
Rentabilität der Zementfabriken zurücktreten müſſen Als be
ſonders verhängnisvoll betrachtet der Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe die Beſtimmung der Verordnung nach der Zement
lieferungsverträge über den 31 Dezember d Js hinaus vorläufig
nicht abgeſchloſſen werden dürfen Dadurch wird dem Unter
nehmer die Möglichkeit genommen ſich für Bauten deren Aus
führung in das Jahr 1917 hinübergreift mit Zement einzudecken
Bis zur Bekanntgabe der Zementvprejſe für 1917 müßte dieſe Be
ſtimmung für ſolche Bauten wieder aufgehoben werden über
welche Bauverträge abgeſchloſſen oder bindende Angebote ab
gegeben ſind Andernfalls erwartet das Baugewerbe Anweiſung
des Bundesrals an alle bauenden Behörden daß die ſich aus
Preisſteigerungen des Zements ſeit Abſchluß des betreffenden
Bauvertrags ergebenden Mehrkoſten den Unternehmern beſonders
vergütet werden Vom Baugewerbe kann unmöglich verlangt
werden daß es zu den in den Bauverträgen ausbedungenen
Preiſen weiterarbeitet wenn ihm durch unerwartete Regierungs
maßnahmen die Bauſtoffe weſentlich verteuert werden

Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller Der Geſamtvorſtand des
Verbandes nahm in ſeiner Sitzung vom 7 Juli über die wir be
reits an anderer Stelle berichteten die unter Teilnahme der
Handelskammer Reichenberg von der Handelskammer Zittau ge
führten Verhandlungen betr Kohlen Lieferungspolitik der Firma
Petſchek in Böhmen zum Anlaß zur Frage der Kohlenverſorgung
erneut Stellung zu nehmen und es wurde nach einem eingehenden
Referat des Herrn Kommerzienrat Clauß beſchloſſen unter Zu
grundelegung der in der Handelskammer Zittau gemachten Vor
ſchläge wegen Abänderung der Kohlenlieferungsverträge bei
einigen an dieſer Frage beſonders intereſſierten Mitgliedsfirmen
des Verbandes eine Rundfrage zu veranſtalten um feſtzuſtellen
inwieweit von dieſen Firmen gegen das Verhalten der Firma
Petſchek Beſchwerde erhoben und die in der Sitzung der Handels
kammer Zittau gemachten Abhilfevorſchläge als zweckentſprechend
und ausreichend angeſehen werden Ferner berichtet Herr Kom
merzienrat Clauß über die von der ſächſiſchen Tertilinduſtrie ein
geleiteten Schritte beir die Aufhebung aller ſolcher Lieferungs
verträge die durch Beſchlagnahmeverordnung berührt werden und
es wurde dem Antrage des Kommerzienrats Clauß gemäß be
ſchloſen ſoweit die Tertilinduſtrie in Frage kommt an zuſtändiger
Stelle wegen Erlaß einer Bundesratsverordnung betr die Auf
hebung der vorher gekennzeichneten Verträge vorſtellig zu werden
für die übrigen durch Beſchlagnahmeverordnungen betroffenen
Branchen zunächſt aber durch Befragung von Mitgliedsfirmen
Material zu ſammeln und dies zunächſt dem Vorſtandsrat des
Verbandes zur Ausarbeitung weiterer Vorſchläge für die Regelung
dieſer Frage vorzulegen

Die Chemiſche Fabrik zu Schöningen erzielte nachdem 108 903
101 491 Mk für Abſchreibungen verwandt waren einen Rein

gewinn von 121693 53 626 Mk Die Generalverſammlung be
ſchloß die Verteilung von 12 Prozent Dividende

Werkzeugmaſchinenfabrik Union vorm Diehl Akt Geſ in
Chemnitz Das Unternehmen das im April dieſes Jahres ſein
Aktienkapital um 360 000 Mk auf 1 Million Mark erhöhte iſt
vie wir hören nach wie vor flott beſchäftigt und zwar ſind be
ſonders in den Beſonderheiten der Geſellſchaft horizontale Bohr
maſchinen ſowohl für die Heeresverwaltung wie auch für die
Privatkundſchaft erhebliche Aufträge auszuführen Da auch die
ergzielten Preiſe einen recht lohnenden Gewinn laſſen ſo dürfte
der Abſchluß des Ende Juni abgelaufenen Geſchäſtsjahres wieder
ein günſtiges Bild zeigen Für das Geſchäftsjahr 1914/15 hatte
das Unternehmen bekanntlich die Dividende von 8 auf 15 Prozent
erhöht

Vereinigte Berliner Kohlenhändler Akt Geſ Geſell
ſchaft erzielte laut Geſchäftsbericht im Jahre 1915/16 eine Be
triebsgewinn von 863 177 613 897 Mk Handlungsunkoſten
nahmen 228 335 360 027 Mk Abſchreibungen 202 241 609 789
Mark in Anſpruch Für Kriegsfürſorge wurden 25 419 0 Mk
zurückgeſtellt Es ergibt ſich ein Ueberſchuß von 174 020 156 170

Diele

Mark wovon nach Ueberweiſung an die Rücklage von 20 000 Mk
15 000 Mk und Ausſchüttung einer Dividende von wieder

7 Prozent 5357 7826 Mk vorgetragen werden Da die Preiſe
gegenüber den Friedenspreiſen kaum noch in Vergleich geſtellt
roerden können ſo ſind auf die während des Krieges in großem
Umfange erfolgten Anſchaffungen ganz beſondere Abſchreibungen
notwendig wenn bei Wiederkehr des Friedens die vorhandenen
Vermögenswerte mit den Tageswerten in Einklang ſtehen ſollen
Die Einfuhr der benötigten Brennſtoffe nach Groß Berlin verur
ſachte viele Schwierigkeiten und Sorgen Durch die Trockenheit
im Sommer 1915 konnten nur verhältnismäßig geringe Mengen
auf dem Waſſerwege nach Berlin bezogen werden Jn der Ver
möägensrechnung erſcheinen Kaſſenbeſtand und Giroguthaben mit
222 280 Mk Kaſſenbeſtand i V 10 521 Mk Beteiligungen mit
1 280 000 1357 054 Mk Außenſtände mit 937 665 1 285 839
Mark Betriebsvorſchüſſe an Tochtergeſellſchaften mit 123 307 Mk

529 565 Mk Buchſchulden mit 1 157 452 1 612 703 Mk

Waſſerſtände
bedeutef über unter Null

r rSaale und Unſitrut Fan Wuch
Artern T 14 Juh 13 JuliRebra Oberpegel 2Unterpegei l 56 l 69 10Weißenſels Oberpegel 50 r 2,52 4Unlerpegel 44 34 16Trotha 15 Juli 1,94 14 Juli 98 26 2Alsieben Oberpegei 14 Juli 2,49 13 Juli e 55 6

Unterpegel 4 r140 62 S 22Bernburg 18 riao 2Calbe Oberpegei 160 I 653 90,84 J 1,03e Unterpegel
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Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Dem hieſigen Kommunalverband wird

Knochenkraftfutter
angeboten Es kann als Beifutter für alle Haustiere vor allem
für Geflügel verwendet werden

Erläuterungen über Beſtandteile und Verwendung des Fut
ters können im

Dienſtgebände Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 53
vormittags von 1 Uhr

eingeſehen werden
Beſtellungen werden an dieſer Stelle bis zum 15 d Mts

entgegengenommen
Der Preis ſtellt ſich auf etwa 47 bis 50 Mark für den Doppel

zentner

Halle a den 12 Juli 1916

Jrn das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter
Rr 18 betr
verein zu Schiepzig eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſt
pflicht iſt am 27 Wai 1916 einge
tragen An Stelle des ausgeſchiedenen
Franz Schönberg iſt Karl Voigt
in den Vorſtand gewählt

Königliches Amtsgericht Abt 19

gemeinen Konſum

Halle den 14 Juni 1916

B Rr 44 betr die CGlashütte Gefelſchaß mit beſchr
Haftung in Halle Saale iſt heute
eiugetrageu Adolf Höſchele iſt nicht
mehr Geſchäftsführer

Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelstegiſter Abt
arnowanzer

Halle a d S den 12 Juli 1916

Der Magiſtrat
r

zur Verfügung geſtellt worden
Beſtellungen auf Torfſtreu werden bis zum 15 d Mts im

Dienſtgebände
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 53 vormittags von 1 Uhr

zutgegengenommen

Halle a den 12 Juli 1916

Bekanntmachung
Der Vorkoſthändler Gottlob Berſchmann aus Halle Albrecht

ſtraße 3 iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des
Königl Amtsgerichts zu Halle 8 C 267/16 vom 10 Juni
1916 wegen Uebertretung der S 5 19 der Bekanntmachung über
die Errichtung von Preisprüfungsſtellen vom 25 September 1915

Verweigerung der Abgabe von Käſe zu einer Geldſtrafe
on 9 Mark hilfsweiſe 3 Tagen Haft verurteilt worden

Halle den 13 Juli 1916

Bekanntmachung
Die Viktualienhändlerin Ella Günther geb Gieſecke in Halle

Beeſener Straße 25 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl
Amtsgerichts hier vom 10 Juni 1916 wegen Ueberſchreitung der
Höchſtpreiſe zu 10 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 2 Tagen Gefängnis
beſtraft worden

Halle den i3 Juli 1916

Bekanntmachung
Die Handelsfrau Minna Eurich aus Halle Albrechtſtraße 43

iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts zu Halle a S 8 C 229/16 vom 26 Mai 1916
wegen Vergehens gegen Art II S 5 der Bekanntmachung des
Bundesrats vom 23 März 1916 übermäßige Preisforderung
zu einer Geldſtrafe von 20 Mark hilfsweiſe 4 Tagen Gefängnis
verurteilt worden

Halle den 13 Juli 1916

Vekanntmachnung
Dem hieſigen Kommunalverband ſind

2 Ladungen inländiſche Torfſtreu

Der Magiſtrat

iſt heute eingetragen Nr 2527 betr die
Firma Siegmund Joachimsthal
sen mit dem Sitz in Halle S Jn
haber iſt der Kaufmann Siegmund
Joachimsthal in Halle S Dem
Siegſried Jacoby in Halle S iſt
Prokura erteilt Nr 405 betr die
Firma W Ritter Halle S Die
Firma lautet jetzt W Ritter Bächkerei
Maſchinen und Backofenbau Fabrik
Jnhaber iſt jetzt der Kauſmann Gottzhilf
Eberhardt in Halle S Die Prokuraiſt geſtrickt Trikot udes Kurt Ritter iſt erl OAbergang der in dem Seele des UAntertaillen Batiſt

Geſchäfts begründeten Forderungen undVerbindlichteiten bet dem Erate de H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Geſchäfts durch Sotthilf Eberhardt
iſt ausgeſchloſſen Nr 475 beir die Kaufgesuche

Eberhardt Maſchinenfabrik

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A

Große Auswahl

Fann r Handel und nut
mm

Filiale Halle a Alte Promenade 3
Aktienkapital u Reserven M 195 Millionen

Anlage von Scheck Konten
zur Förderung der besonders in der jetzigen Zeit dringend gebotenen

Einschränkung des Bargeld Verkehrs

rma G L Eberhardt Halle S
ie Firma iſt geändert in G L

e e Hi Seit Jahrenönigl Amtsgericht Abt 19

Die Polizeiverwaltung

Vermögen der Handelsgeſellſchaft

D ne Dyrt Sohn r ch ſowie ganzezu Halle joll eine weitere Abſchlagse e von 2 ſtattfinden Hierzu S n re 5 Nachlaſſe
ind Mk 72500 verfügbar Die nForderungen der bei dieſer Abſchlags ehe 4889
verteilung zu berückſichtigenden nicht
bevorrechtigten Gläubiger betragen nach
dem auf der Gerichtsſchreiberei des 4
hieſigen Königl Amtsgerichts Abt 7 22 Schülershof 22 am Marktplatz

Zimmer 43 ausgelegten Verzeichnis eMk 2869 121 16

Jn dem Konkursverfahren über das

Renner

zahlt allerhöchte Preise kf getrag

Rerrenkleider

Bei Beſtellung durch e oder
Komme ſofort

Ein und Berkanfshaus

Halle a den 15 Juli 1916
Otto Rnoche

Konkursverwalter kauft CI Gressler Adolfſtr

Getragene Schuhwar Herren 2
Damen u Kinderkl Wäſche uſw

1

Die Polizeiverwaltung

Die Polizeiverwaltung

Halle den 14 Juli 1916

S

PDekanntmachung
Die Vordrucke zu Anträgen auf Erlaubnis der Benutzung

von Fahrrädern gemäß der Bekanntmachung des Stellvertretenden
Generalkommandos des 4 Armeekorps vom 12 Juli 1916 ſind in
den zuſtändigen Polizeirevieren zu haben Nach Ausfüllung ſind
die Vordrucke an die Reviere zurückzugeben

Vermietungen

Ziüllimann c Lorenz
Delitzſcherſtraße 9 Fernruf 6053 u 6055

Beſte Empfehlungen auch über Ausführungen während der Kriegszeit

J

Möheltransport Verpackung u Lagerung

Großes modernes Lagerhaus mit verſchließbaren Einzelkabinen

Die Polizeiverwaltung

Die Lieferung von 1400 Zentner
erſtklaſſigen

für das ſtädtiſche Veinigungsamt in Hagen
oll im ganzen oder in einzelnen Loſen vergeben werden Die Verteilung der
Lieferung auf die einzelnen Anbieter wird vorbehalten

Angebote ſind bis Freitag den 21 Juli 10 Uhr vormittags an das
driſche Reinigungsam einzureichen

Hagen den 13 Juit 196

Städtiſches Veinigungsamt
Jm Auftrage

Wieſenheus

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
u de RrSste Etage

deſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Geschäftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermieteg

Carl Stackner

Doubberck

Bekanntmachung
Der Vertrag über die Verpachtung der Jagdnutzung im 6 ge

meinſchaftlichen Jagdbezirk liegt
ſchen Büro V Rathausſtraße 19 Zimmer 46 öffentlich aus

Jeder Jagdgenoſſe kann während der Zeit der Auslegung
beim Bezirksausſchuß zu Merſeburg Einſpruch gegen den Pacht
vertrag erheben

S alle a den 12 Juli 1916

ſpäter zu vermieten Königſtr 61
beim Hausmann z chemiſche und mikroſk ſowie

Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

1 Stockw 5 Zimmer 38fenſtr Küche

Bad und Jnnenkl vorhanden Boden

5 Zimmer Wohnung Vermischtes

it Balk B d l tt e JKouer und oben ſofort be AxinAUnterſuchung

Marienſtr 2
2 auf Tuberkelbazillen
zz fertig gewiſſenhaft und billig

Prüfung von Answur

herrſchaftl Wohn en
auch als Büro geeignet

om 16 bis 29 Juli im ſtädti mit Speiſekammer Mädcheukammer Da l f leſnmine

Der Jagdpvorſteher

Die Stelle des

Erſten Bürgermeiſters
hieſiger Stadt ſoll baldmöglichſt beſetzt werden

Die Wahl erſolgt auf 12 Jahre e 25000 W An angsgehalt ſteigend in dret Raten von 3 zu 3 Jahren um je
400 Mk bis zum Höchſtgehalt von 7200 Mk und 800 Mk Wohnungsgeld
feſtgeſetzt

Der Gewählte darf nicht Mitglied des Vorſtandes Auffichtsrats
oder Verwaltungsrates von Aktien Kommandit Bergwerks
Gegenſeitigkeits Handels oder anderen Erwerbsgeſellſchaften
fein auch nicht in Komitees zur Gründung ſolcher Geſellſchaften
eintreten

Bewerber welche die zweite juriſtiſche Staatsprüfung beſtanden haben und
längere Zeit in der ſtädtiſchen Verwaltung kätig geweſen ſind wollen ihre
Geſuche unter Beifügung von Zeugniſſen und Lebenslanf bis zum 1 Auguſt
1916 an den Herrn Stadtrerordneten Vorſteher Juſtizrat Dr Schulze
er einſenden

Delitzſch den 13 Juli 1916
Der Magiſtrat

e

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetren v 2 Mk an ein
geſetzt Golo Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben e v 1,56 Mk an
Zahnzichen mitt lok Anäſthefie
Rervtöten Zahnreinig zc bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 8 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Denus
Ausw z

Das penſionsfähige Gehalt iſt auf

Herr Nachbar Wo laſſen Sie
Jhre Uhren reparieren

Nur beim Uhrmacher
Kielpennig eilſtraße 120

Tel 4425
Dort finden Se auch reichhaltige Aus
wahl in Uhren Goldwarenu Optik

kammer u reichl Zubehör ſofort oder
ſpäter zu verm Näheres 2 Stockw

Blumenthalſtr 9 Berg ſ6 eeteee
6 Zimmer Bad Küche Jnnenkl
Kammer Keller elektr Licht u Gas
Küchenbalkon ab 1 Okt 1916 zu
verznieten Beſichtigung durch Haus
mann part Eventl dazu ein Kontor
im Hofe

J

Bad Jnnenkloſett für 1000 Wlark zu
vermiet d Werner Rathausſtr 8 II

7

nes 20
Etage 7 Zimmer und Zubehör Gas

1

Ankertigung von
Augengläsern jeder Art

Militär Feldstecher

Zu verkaufen Kompasse Schrittzähler
Reisszeuge

Gutkochend Baro und Thermometerutkochendeblaue Kartoffeln Taschenlampen
verkauft OHkonomie Vreiteſtraße 10

Trauer
Kostüme Kleider Blusen Hüte
Sohleier Schürzen Kleiderstoffo

Anfertigung nach Mass sohnellstens
Auf Wunsoh Auswahl iüns Haus

A Huth GoGrosse Steinstrasse u Marktplatz

Fernruf 5137

Darmstädter Bank

empfiehlt sich für die

Die diesjährige reiche

Pflaumenmutz ung
der Gemeinda Gollma ſoll Donnersteg den 20 Juli nachmittags
s Uhr im Zſcheygeſchen Gaſthofe zu Gollma öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden Der Gemeindevorſteher

Zäcker und Konditoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Von ger Reise zurück
Dr med Bremmeelce

Magen Darmarzt

Familſen Machriehten
h Geburtstages und zu der

mir durch die städtischen n enx Körperschaften zuteil ge
wordenen Ehrung sind mir

Slückwünsche in so grosser X Die Trauerfeier undZahl zugegangen dass es S Einascherung des 5

Ich spreche daher auf

Halle a S den 15 Juli 1916 net Montag vormittag

m

und Frau Grete Frese geb Risel

mir öglich ist jed 2mir unmöglich ist jedem Fräulein
X diesem Wege allen meinen

ex Goldmann Polizeiinspektor X i etatt

frofessor Dr med Otto Frese

zeigen die glückliche Geburt eines

l

einzelnen zu danken

innigsten Dank aus Emma Hucktloff

z Zeit im Foelde

gesunden Knaben an
Ha ile a d den 14 Aull 1916

Die Verteidigung des Vaterlandes hat
weitere Opfer aus dem Kreise unserer An
gesteliten gefordert

Es starben im letzten dahre den Tod
fürs Vaterland

Henze Karl Schlosse
Friedrich Paul Sehlosse
Schieke Otto Schlosssr
JSchmiät Otto Arboiter
Behr Albert Drener
Seydewitz Wilhelm Probierer
Markgraf Hermann Abeiter
Schmidt Gustav Maschinist
Simon Robert Dampfhammerführer
Schade Max Arbelter
Beige Richard Sehlosser
Mitsching Gustav Putze
Zacher Paul Dreher
Korn Albert Bohrer
Frühauf Hermann Arbeiter
Mädler Fritz Sehlosser
Thiele Paul asinocienoer
Hendel Paul Scohlosser
Seyfarth Kurt Sehlosser
Bareuther Konrad Schlosserlehrl
Riese Karl Sehlosser

Auch diesen Tapferen werden wir ein
ein ehrendes Andenken bewahren

Weise Monski
e e

C c
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